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Wärmeschutzverordnung 
1995 

 EnEV 2002 

 EnEV 2004 

 EnEV 2007 

 EnEV 2009  ab 1.10.2009 

Thermische Gebäudehülle 
WSchVO begrenzt den Jahres- Heizwämebedarf 

Thermische Gebäudehülle + Anlagenbewertung 
EnEv begrenzt den zulässigen Jahres- Primärenergieverbrauch für Heizung 
und Warmwasser 
DIN 4108 Teil 6  Gebäude 
DIN 4701 Teil 10 Anlagentechnik 

Thermische Gebäudehülle + Anlagenbewertung + 
Energieausweis 
DIN 4108 Teil 6  Wohngebäude 
DIN 4701 Teil 10 Anlagentechnik 
DIN 4701 Teil 12 Anlagen im Bestand 
DIN V 18599 Teil 1 – 10  Nichtwohngebäude 
Energieausweise 

Thermische Gebäudehülle + Anlagenbewertung + 
Beleuchtung + Kühlung +Energieausweis 
DIN V 18599 Teil 1 – 10  Nichtwohngebäude 
DIN V 18599 Teil 1 – 10  Wohngebäude 
DIN V 18599 Teil 11 + 100 NWG + WG 
Energieausweise 
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Fortschreibung der Anforderungswerte der WschVO und EnEV 
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Steigerung der Anforderungen an die Berechnung und Datenaufnahme nach EnEV  
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EU EPBD  - Umsetzung in Deutschland 
Entwicklung der DIN V 18599 
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EnEV 2009 und angegliederte Normen 
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EnEV 2012 und die DIN V 18599 09/11 



• Die Neufassung der DIN V 18599 für alle 10 Teile wurden am 
18. Februar 2011 als Entwurf zur Fortschreibung durch den 
zuständigen Gesamtausschuss beim Deutschen Institut für 
Normung (DIN) vorbehaltlich einer Validierung verabschiedet. 
Im Lichte der Erkenntnisse aus dieser Validierung soll am 
28./29.06.2011 über die fortgeschriebenen Normteile 
abschließend entschieden werden. Ziel ist die Fertigsstellung 
der Neufassung bis spätestens September 2011, um das 
Regelwerk in der EnEV2012 zu verankern. 
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Weiterentwicklung der DIN V 18599 und der EnEV- Anforderungen 



• Die Validierung soll folgende Wirkungen in einem 
  transparenten Verfahren getrennt abschätzen:  
• die Auswirkung von Veränderungen auf das Referenzgebäude 

 und damit auf das Anforderungsniveau der EnEV 
• die Wirkung der Anpassung der klimatischen Randbedingungen 

 an den neuen Stand („TRY 2010“) 
• die Wirkung von Änderungen an den Nutzungsrand 

bedingungen (z. B. Luftwechsel bei Fensterlüftung) und 
• die Wirkung von Änderungen in den Berechnungs 

algorithmen für bestimmte Techniken (z. B. thermische  
Solaranlagen, Wärmepumpen), insbesondere auf deren 
 wirtschaftlichen Einsatz in Neubauten sowie den  
auf Wettbewerb. 

• Zusätzlich sollen die Validierungsrechnungen einen Ergebnisver 
gleich sowohl mit der "alten" der DIN V 18599-02-2007 “  
als auch bei Wohngebäuden mit dem Berechnungsver 
fahren nach DIN V 4108-6 / DIN V 4701-10 erlauben. 
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Ziele der Validierung 



• Nach Aussagen des BBSR sind in der Neufassung der DIN V 18599 
 folgende wesentliche Änderungen enthalten, auf die bei der Validierung 
 besonderes Augenmerk gelegen werden muss: 
 
18599 - Teil 1: Allgemeine Bilanzierungsverfahren, Begriffe, Zonierung  
und Bewertung der Energieträger 

• Primärenergie-Kennwert für Strom 2,4 / 2,8, 
• Bezugnahme auf FW 309 bei Wärmenetzen, jedoch mit 2,8 als Faktor 

 für „Verdrängungs-Mix“ 
•  

18599 - Teil 2: Nutzenergiebedarf für Heizen und Kühlen von Gebäudezonen 
• Berechnung der Infiltration bei großen Gebäuden unter Verwendung des  

Parameters „q50“ 
• Bewertung der Teilbeheizung 
• Einfluss des „saisonalen Luftwechsels“ 
•  

18599 - Teil 3: Nutzenergiebedarf für die energetische Luftaufbereitung 
• neue Prozesskennwerte für Anlagen mit adiabater Kühlung 
• Einbeziehung neuer Klimarandbedingungen 
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Wesentliche Änderungen 



• 18599 - Teil 4: Nutz- und Endenergiebedarf für Beleuchtung 
• Einbeziehung von Leuchten mit LED als Leuchtmittel 
•  

18599 - Teil 5: Endenergiebedarf von Heizsystemen 
• völlig neu gefasste Berechnungen für Solaranlagen und 

 für Wärmepumpen (neue Kennwerte berücksichtigen bereits  
die neuen TRY) 

• neue Berechnungsregeln für Standard-Rohrleitungslängen 
• neue Festlegungen zur Wärmeübergabe im Raum 
•  

18599 - Teil 6: Endenergiebedarf von Wohnungslüftungsanlagen 
und Luftheizungsanlagen für den Wohnungsbau 

• neu gefasste Berechnungen für Wärmepumpen, Einbeziehung der 
„abgebrochenen“ Kühlung bei Lüftungsanlagen mit Wärmepumpen, 

• Deckungsanteile 
• neue Berechnungsregeln für Standard-Rohrleitungslängen 
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• 18599 - Teil 7: Endenergiebedarf von Raumlufttechnik- und 
Klimakältesystemen für den Nichtwohnungsbau 

• neue Festlegungen für freie Kühlung und geothermisch gestützte Kühlung 
• Benchmark-Verfahren nach Anhang D 
•  

18599 - Teil 8: Nutz- und Endenergiebedarf von 
Warmwasserbereitungssystemen 

• völlig neu gefasste Berechnungen für Solaranlagen und für Wärmepumpen 
(neue Kennwerte berücksichtigen bereits die neuen TRY) 

• neue Berechnungsregeln für Standard-Rohrleitungslängen 
•  

18599 - Teil 9: End- und Primärenergiebedarf von Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen 

• Neu formuliertes Berechnungsverfahren für dezentrale KWK-Systeme, 
Default-Annahmen dazu 

• neues Berechnungsverfahren für den Ertrag von Photovoltaikanlagen 
(siehe § 5 EnEV) 

• (Die neuen Berechnungsregeln für Wind- und Wasserkraftanlage brauchen 
wegen ihrer geringen Praxisrelevanz nicht mit in die Validierung 
einbezogen werden.) 
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• 18599 - Teil 10: Nutzungsrandbedingungen, Klimadaten 

• neues Referenzklima 

• Integration der „Raum-Solltemperaturen“ in die Tabelle 
4 (direkte Festlegung nunmehr für jede Nutzungsart) 

• weitere neue Nutzungsrandbedingungen (neue Spalten 
20 – 22, 25 – 27) 

• Verlagerung der Festlegung zum Anlagenluftwechsel 
bei Wohngebäuden in den Teil 6 

• Integration neuer Nutzungsprofile 

• Neubewertung der Tag-/Nachtstunden-Aufteilung 

• neue Festlegungen bezüglich der Randbedingungen bei 
der Zusammenfassung von Zonen 
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Quelle: * Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) des 
Bundesamts für Bauwesen und Raumordnung (BBR) 
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Überarbeitung der DIN V 18599 09/11 
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Quelle: Erhorn IBP 
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Quelle: Erhorn IBP 
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Quelle: Erhorn IBP 
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Quelle: Erhorn IBP 
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Quelle: Erhorn IBP 



• Die Novellierung der DIN V 18599 schafft 
deutlich mehr Klarheit in den Berechnungen 

• EnEG ist durch klarere Regeln definiert 

• Erhöhte Anforderungen an die Nutzer 

• Sommerlicher Wärmeschutz durch 
Verschattungen auch im Wohnbau leichter 
lösbar 

• Beleuchtung und Strom im WG  
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Fazit: 



bisher: 

•vornehmlich Wohngebäude 

•einheitliche/durchschnittliche Nutzung 

•pauschale Innenlasten 

  einschließlich Beleuchtung und Wärmeeintrag 

  durch Anlagenverluste 

•nur Beheizung 

 

•winterliches Klima 

neu: 

•Wohn- und Nichtwohngebäude 

•sehr unterschiedliche Nutzung 

•differenziertere Innenlasten 

•Beleuchtung 

 

•Beheizung, Kühlung, Belüftung, Be- und  

  Entfeuchtung 

•winterliches und sommerliches Klima 

neue Anforderungen: 

- Vorgabe unterschiedlicher Standardnutzungen - Ganzjahresbetrachtungen, keine  

- differenziertere Zonierung des Gebäudes     Einschränkung auf die Heizperiode 

- Unterscheidungen von Nutzungs- und   - beweglicher Sonnenschutz 

   Nichtnutzungszeiten    - Bewertung der Beleuchtung 

- Einbezug der Luftaufbereitung durch  - Auswirkung der Verteilverluste auf die 

   RLT-Anlagen       Raumbilanz und Rückwirkungen der 

- Ermittlung des Kühlbedarfes      Raumbilanz auf die Verteilverluste 

- Überschlägige Auslegungsberechnung 

Ausblick zur DIN EN V 18599 - EnEV 2012 

 



Teil 2: Nutzwärme- und Kältebedarf einer Zone 

Teil 3: Nutzwärme und Kälte für die Luftaufbereitung 

Teil 4: Nutz- und Energiebedarf für die Beleuchtung einer Zone 

Teil 5: Endenergiebedarf für die Heizung 

Teil 6: Endenergiebedarf für die Wohnungslüftungsanlagen 

Teil 7: Endenergiebedarf für die Kältebereitstellung 

Teil 8: Endenergiebedarf für Trinkwasser 

Teil 9: Bewertung multifunktionaler Erzeugungsprozesse 

Teil 10: Randbedingungen 

Beiblatt1: Beispiele 

Richtlinien (Bund): Bilanzverfahren 

Teil 1: Allgemeines 

 - Definitionen 

 - Vorgehensweise 

 - Zonierung 

 - Primärenergiefaktoren 

 - Umwelteinflüsse 

Ausblick zur DIN EN V 18599 - EnEV 2012 

 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 



Vortrag Bauzentrum München 21.07.2009 30 


